
Titelbild: Andreas Heinen (Weywertz) und Myreille Reinertz (Halenfeld) bei der Präsen-
tation ihrer Tiere anlässlich des „Tages der Jungzüchter“ 1997 in Recht. 		                  	
			                                                                                               (Foto  :  Sammlung  Erich Frauenkron)

Dechant Josef Scheffen (1904-1958) (an der ersten Glocke) und der Büllinger Pfarrer Jean Thunus 
(1898-1971) (rechts dahinter) bei der Segnung der Glocken in Manderfeld im Oktober 1953.          	
					                (Foto: Kleines Archivarium Manderfeld)

Kalendarium
Vor 70 Jahren:
Glockenweihe in Manderfeld

Es war ein langersehnter Festtag für die 
Manderfelder Bevölkerung: Am Sonn-
tag, dem 25. Oktober 1953 fanden sich 

zahlreiche Gläubige aus allen Ortschaften 
der Gemeinde vor der Pfarrkirche ein, um 
der feierlichen Weihe von acht neuen Glocken 
beizuwohnen. Die Segnung übernahm der St. 
Vither Dechant Josef Scheffen, assistiert von 
Pfarrer Heinrich Stoffels und den Konfratres 
der umliegenden Pfarren, bevor die Glocken 
gemeinsam erklangen.

Diese neuen Glocken ersetzten jene, die 
während des Zweiten Weltkriegs be-
schlagnahmt und nicht wieder auf-

gefunden wurden. So beschloss der Kirchen-
fabrikrat Manderfeld im November 1950 die 
Anschaffung von insgesamt acht Glocken. 
Davon waren jeweils zwei für Manderfeld, 
Lanzerath und Holzheim und je eine für Merl-
scheid und Krewinkel bestimmt.

Die neuen Bronzeglocken (in einer Legie-
rung von 80 % Kupfer und 20 % Zinn) 
waren in der Gießerei Michiels in 

Tournai hergestellt worden, wobei steigende 
Kupferpreise infolge ausgebrochener Unruhen 
in der Provinz Katanga im damaligen Bel-
gisch-Kongo (heute Republik Kongo) einiges 
an Kopfzerbrechen bei der Finanzierung des 
Auftrags verursachten.

Der Manderfelder Kirche war lediglich 
eine Glocke des Gießers Johann von 
Trier von 1523 geblieben. Sie erhielt nun 

Unterstützung durch eine Christus- und eine 
Marienglocke.

In Krewinkel ergänzte die neue, dem hl. Eli-
gius und der hl. Gertrud geweihte Glocke, 
eine 1899 gegossene Jungfrau-Maria Glocke. 

Eine 1923 umgeschmolzene Glocke zählte lei-
der nicht zu den „Kriegsheimkehrern“.

Da 1942 in Holzheim beide Glocken abge-
geben werden mussten, zogen die Kin-
der während des Krieges zunächst mit 

Schellen durchs Dorf, um zu den Messen zu ru-
fen. Später wurde eine einzelne Hausglocke am 
Kirchenportal aufgestellt. Die Kapelle Holz-
heim wurde nun mit einer Johannes- und einer 
Kornelius- und Donatusglocke ausgestattet.

Im verwaisten Lanzerather Kirchturm 
wurden ebenfalls zwei neue Glocken auf-
gehängt. Eine ist Christus König, die zweite 

Joseph, Brigitta und Theresia vom Kinde Jesu 
geweiht.

Die Kapelle Merlscheid hatte nach dem 
Krieg ihr Korneliusglöckchen zurück-
erhalten. Dieses wurde nun durch eine 

Glocke mit der Aufschrift „Ich rufe euch zur 
Pflicht, folgt freudig meiner Stimme“ ergänzt.

Nach mehr als einem Jahrzehnt und 
pünktlich zu den 1954 anstehenden 
1.100-Jahr-Feiern konnten die Gläubi-

gen der gesamten Gemeinde endlich wieder 
durch ein angemessenes Geläut zu den Gottes-
diensten gerufen werden.

Karin Heinrichs
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